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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Bildkärtchen zum Verde-
cken der Schockfotos und Warnhinweise auf Zigaretten-
packungen.
[0002] Die EU hat in allen Ländern Warnhinweise auf
Zigarettenschachteln vorgeschrieben, die einen großen
Teil der Oberfläche der Zigarettenpackung bedecken
müssen. Ab 2016 ist geplant, diese um sogenannte
Schockfotos zu ergänzen, wie sie in einigen Staaten der
EU schon Standard sind.
[0003] Diese Schockfotos haben leider nicht nur die
erwünschte Wirkung, Kinder und Jugendliche vom Rau-
chen abzuhalten. Nachweislich haben diese Schockfo-
tos auch eine gesundheitsschädigende Wirkung auf Er-
wachsene und Jugendliche, vor allem aber auf Kinder.
[0004] Aus der DE 101 29 925 A1 ist eine Umhüllung
für eine Zigarettenschachtel bekannt, welche auf die Zi-
garettenschachtel aufschiebbar ist und Schockfotos ab-
decken soll. Die Umhüllung ist entsprechend der Ziga-
rettenschachtel quaderförmig ausgebildet und weist ei-
nen ersten nicht durchsichtigen und einen zweiten durch-
sichtigen Bereich auf. Der undurchsichtige Bereich soll
die Schockfotos abdecken, während der durchsichtige
Bereich den Blick auf die Zigarettenmarke erlauben soll.
[0005] US 2013/0020213 A1 offenbart ebenfalls eine
optisch ansprechende Hülse, die auf eine Zigaretten-
schachtel aufschiebbar ist, um Warnhinweise zu verde-
cken. Gleichzeitig ist die Hülse aber auch so ausgebildet,
dass die Zigarettenmarke gut zu erkennen ist.
[0006] DE 20 2006 004 205 U1 offenbart einen All-
zweckflyer mit einer Stanzung und acht Falzungen, wo-
bei der Allzweckflyer zu einer Zigarettenpackungsdeko-
ration faltbar ist. DE 20 2004 004 595 U1 offenbart eine
Zigarettenschachtelschutzhülle, die aus einer Postkarte
faltbar ist.
[0007] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eingangs genannte
Fotos und Warnhinweise möglichst vollständig zu verde-
cken, verbunden mit einer einfachen Handhabung.
[0008] Diese Aufgabe wird gelöst durch ein- oder beid-
seitig bedruckte Kärtchen mit den Merkmalen des An-
spruchs 1. Weiterbildungen und vorteilhafte Ausgestal-
tungen der Erfindung ergeben sich aus den Unteransprü-
chen.
[0009] Dadurch, dass ein- oder beidseitig bedruckte
Kärtchen vorgesehen sind, die dünn auslaufende Kanten
und Ränder aufweisen, derart, dass sie zwischen Ziga-
rettenschachtel und einer Cellophanhülle einfach ein-
führbar sind, wird erreicht, dass die auf den Zigaretten-
schachtel abgebildeten Schockfotos und Warnhinweise
problemlos abgedeckt werden können.
[0010] Die Handhabung ist äußerst einfach. Dadurch,
dass es sich vorliegend um Kärtchen handelt und nicht
- wie im Stand der Technik beschrieben - um dreidimen-
sionale Hülsen, die gegebenenfalls noch zu falten sind,
kann sehr schnell und unkompliziert ein Abdecken der
Schockfotos und Warnhinweise erreicht werden.

[0011] Zigarettenschachteln sind bekanntermaßen mit
Cellophan bzw. einer Cellophanfolie umhüllt. Diese dün-
ne, farblose und transparente Folie wird üblicherweise
zum Öffnen der Zigarettenschachtel nur teilweise, näm-
lich im Bereich des Deckels der Zigarettenschachtel, ent-
fernt. Der übrige Teil umhüllt weiterhin die Zigaretten-
schachtel, so dass die erfindungsgemäßen Kärtchen ein-
fach in den oben offenen Zwischenraum zwischen Ziga-
rettenschachtel und Cellophan eingeführt werden kön-
nen.
[0012] Ein Kärtchen ist vorteilhaft auf der Vorderseite
und ein Kärtchen auf der Rückseite der Zigaretten-
schachtel in den zwischen Zigarettenschachtel und der
Cellophanhülle vorhandenen Zwischenraum einführbar.
[0013] Im Gegensatz zum Stand der Technik sind sol-
che Kärtchen vorteilhaft besonders leicht, beispielsweise
in einem Portemonnaie, mitzuführen.
[0014] Es kann von Vorteil sein, wenn die Kärtchen
eine solche Dimension und Materialbeschaffenheit auf-
weisen, dass sie die auf handelsüblichen Zigarettenpa-
ckungen abgebildeten Schockfotos und Warnhinweise
nach dem Einführen in den zwischen Zigarettenschach-
tel und Cellophanhülle vorhandenen Zwischenraum ver-
decken.
[0015] Nach dem Einschieben unter die Cellophanhül-
le sind die Kärtchen, insbesondere wenn diese aus Pa-
pier oder Pappe bestehen, vorteilhaft auch vor Feuchtig-
keit geschützt und können sehr gut mehrfach verwendet
werden.
[0016] Aus der DE 7244686 U ist eine anderweitige
Nutzung des Zwischenraums zwischen Zigaretten-
schachtel und Cellophanhülle bekannt. Dort wird der an
der Schmalseite eines Notizblockes befestigte Deckel in
den Zwischenraum geschoben, wobei die Papierseiten
des Notizblocks frei zugänglich, also vor der Cellophan-
hülle liegend, beschreibbar sind. Ein Verdecken vorge-
nannter Fotos oder Warnhinweise ist nicht vorgesehen.
[0017] Es kann von Vorteil sein, wenn die mit dünn
auslaufenden Kanten und Rändern versehenen Kärt-
chen selbst fest und sehr dünn ausgebildet sind, so dass
diese auf der Vorder- und Rückseite der Zigaretten-
schachtel jeweils unter die Cellophanhülle geschoben
werden können.
[0018] Letztlich soll erreicht werden, dass beim Be-
trachten der Zigarettenpackung positive Assoziationen
bei dem/der Betrachter/in geweckt werden. Dies soll
durch beidseitiges Bedrucken mit angenehmen, fröhli-
chen und schönen Bildern erreicht werden, die einen po-
sitiven Einfluss auf das menschliche Bewusstsein und
Unterbewusstsein haben.

Patentansprüche

1. Ein- oder beidseitig bedruckte Kärtchen, die dünn
auslaufende Kanten und Ränder aufweisen, derart,
dass sie zwischen Zigarettenschachtel und einer
Cellophanhülle einfach einführbar sind.
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2. Ein- oder beidseitig bedruckte Kärtchen nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass ein Kärt-
chen auf der Vorderseite und ein Kärtchen auf der
Rückseite der Zigarettenschachtel in den zwischen
Zigarettenschachtel und der Cellophanhülle vorhan-
denen Zwischenraum einführbar ist.

3. Ein- oder beidseitig bedruckte Kärtchen nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kärtchen eine solche Dimension und Material-
beschaffenheit aufweisen, dass sie die auf handels-
üblichen Zigarettenpackungen abgebildeten
Schockfotos und Warnhinweise nach dem Einführen
in den zwischen Zigarettenschachtel und Cellophan-
hülle vorhandenen Zwischenraum verdecken.

4. Ein- oder beidseitig bedruckte Kärtchen nach einem
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kärtchen fest und sehr dünn ausgebildet
sind.

5. Ein- oder beidseitig bedruckte Kärtchen nach einem
der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass sie mit Bildern bedruckt sind, die positive As-
soziationen auslösen und damit eine ebensolche
Wirkung auf das menschliche Bewusstsein und Un-
terbewusstsein erzielen können.
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